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SIEG DES 
TAGES 
Risi/Betschart haben 
zum 31. Mal ein Sechs­
tage-Rennen gewon­
nen. 2 1  

VOLKS 
BLATT NEWS 

Sieg für Risi/Betschart 
RAD - Bruno Risi und Kurt Betschart 
haben zum 31. Mal ein Sechstage-Rennen 
gewonnen, aber zum ersten Mal in Berlin. 
Die beiden Urner setzten sich in der Schluss­
nacht gegen die Vorjahrssieger Silvio Marti-
nello/Marco Villa (It) mit nur fünf Punkten 
Vorsprung durch. Den 30. Sieg hatten 
Risi/Betschart am 24. November 2002 in 
Gent (Be) gefeiert, womit sie als erfolg­
reichstes Standardpaar in die Geschichte 
eingingen. 

Szabo erneut verurteilt 
LEICHTATHLETIK - Die Rumänin 
Gabriela Szabo ist wegen Verleumdung 
ihrer Landsfrau Violcta Beclea-Szckely zu 
einer Schmerzensgeld-Zahlung von rund 
6800 Franken verurteilt worden. Szabo 
hatte ihre Rivalin in einem Zeitungs-Inter­
view beleidigt. Die Olympiasiegerin von 
Sydney über 5000 m behauptete im Inter­
view, die Organisatoren der grossen Leicht­
athletik-Meetings würden Mittelstrecklerin 
Beclea-Szekety nicht einladen, weil diese 
«zu hüsslich» sei. Szabo war wegen Ver­
leumdung bereits vorbestraft, nachdem sie 
die rumänische Trainerin Carmen Hodos als 
«Alkoholikerin und Drogenkonsumentin» 
bezeichnet hatte. 

Kawelaschwili bleibt, Cenci 
kommt zum FC Luzern 
FUSSBALL - Der FC Luzem hat sein 
Kader für die Abstiegsrunde vervollstän­
digt. Der Vertrag mit Michail Kawelaschwi­
li (32) wurde bis zum 30. Juni 2003 verlän­
gert, und der argentinische Stürmer" Matias 
Cenci (25) kam neu dazu. Der Georgier 
Kawelaschwili bestritt bereits die Qualifi­
kation mit dem FCL. Cenci stand letzte Sai­
son beim Bundesliga-Absteiger St. Pauli 
unter Vertrag. Er stammt wie der letzte 
Woche als Spielmacher engagierte Adrian 
Gustavo Gianpietri (24) vom argentinischen 
Zweitdivisionär Quilmes Atl&ico Club aus 
Buenos Aires.  : 

VOLKS 
BLATT REKORD 

ERSTE FRAU ÜBER 2 0 0  M 
SKISPRINGEN -
Die Österreicherin 
Daniela Iraschko ist 
als erste Frau 200 m 
weit gesprungen. 
Die 19-Jährige 
schaffte dies im 
Training zum Welt­

cup vom Wochenende in Bad Mitterndorf 
(De) im dritten Sprung. Bereits im zweiten 
Versuch hatte Iraschko mit 188 m die bishe­
rige Bestmarke ihrer Landsfrau Eva Ganster 
um 21 m übertroffen. Den Weltrekord der 
Männer hält der Österreicher Andreas 
Goldberger mit 225 m, aufgestellt im März 
2000 in Planica. 

J EHRE 
| DES TAGES 
| Birgit Heeb-Batliner ist" 
| Liechtensteins Fah-
:|.nenträgerin an der Ski-
] WM in St. Moritz. 2 3  

« F I L M »  
DES TAGES 
Hermann Maier und 
sein filmreifes Come­
back in den Weltcup. 

2 3  

TURNIER 
DES TAGES 
Die Oberstufenschüler 
haben ihre VÖlleyball-
meister gekürt. 

2 4  

Infosperre für Sportreporter 
FC Vaduz Vorstand will Rainer Ospelt aus dem Verkehr ziehen 

SCHAAN - Vorstandsmitglieder, 
Trainer und Spieler des FC 
Vaduz dürfen dem Volksblatt-
Sportreporter Rainer Ospelt 
keine Auskunft mehr geben. 
Das. hat der FCV-Vorstand am 
letzten Montagabend beschlos­
sen. Grund: Ein Artikel im 
Volksblatt vom letzten Sams­
tag. 

In diesem Artikel beschreibt Rainer 
Ospelt sachlich und mit Einbezug 
aller Beteiligten wie FCV-Spieler 
kurzfristig zu einer Zitat: «einzig­
artigen Wahlparty mit Autogramm­
stunde» der Vaterländischen Union 
in den Vaduzersaal eingeladen wurr 

den. Die Volksblattberichterstat-
tung über die Vermischung von 
Politik und Sport stiess dem FCV-

Vorstand sauer auf. Die Idee dieser 
VLJ-Veranstaltung mit dem Einbe­
zug von FC Vaduz-Spielern kam 
vom Vaduzer VU-Obmann Roland 
Moser. Rainer Ospelt hat in diesem 
Artikel den Sachverhalt geschil­
dert, mit Zitaten belegt und in 
einem Kommentar seine Meinung 
geäussert. 

FCV-Präsident Marc Brogle und 
Vize Markus Foser haben vor zwei 
Tagen bei der Volksblatt Geschäfts-
Icitung vorgesprochen und darauf 
hingewiesen, dass Rainer Ospelt 
aufgrund dieses Artikels keine 
Informationen mehr von FCV-Leu-
ten erhalten werde. «Er dürfe über 
die Spiele berichten, wir vom Vor­
stand, die Mannschaft, Trainer und 
Betreuer werden aber keine Fragen 
mehr von Rainer Ospelt beantwor­

ten», meinte Marc Brogle wörtlich. 
Auch bei Radio L wollen die bei­
den FCV-Bosse vorstellig werden 
um" die gleiche Botschaft zu platzie­
ren. 

Von den Angeboten seitens der 
Volksblatt-Geschäftsleitung, diese 
Angelegenheit mit den Direktbetei­
ligten zu besprechen, wollten 
Brogle und Foser nichts wissen. 

Die Geschäftsleitung des Volks­
blatts stellt sich ganz klar und ein­
deutig hinter alle seine Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeiter und lässt 
solchen «Mobbingversuchen» 
keine Chance. Rainer Ospelt wird 
weiterhin für das Volksblatt über 
den FC Vaduz berichten. Er hat das 
in der Vergangenheit hervorragend 
gemacht und wird dies auch in 
Zukunft tun. Man. stelle sich vor, 

Die Berichterstattung des «Liechtensteiner Volksblatt» über die «einzigartige Wahlparty mit Autogrammstun­
de» der Vaterländischen Union stiess dem FC Vaduz-Vorstand sauer auf. 

die FCV-Fans. würden jedesmal 
nach einer schlechten Leistung 
ihrer Mannschaft das nächste Spiel 
boykottieren. Der Schaden für den 
FCV wäre immens und das Verhal­
ten mehr als unsportlich. 

Wir akzeptieren das Verhalten 
des FCV-Vorstandes in keiner Art 
und Weise, werden aber selbstver­
ständlich weiterhin objektiv und 
sportlich kritisch über alle Ereig­
nisse rund um den FC Vaduz 
berichteten. Das sind wir unseren 
Leserinnen und Lesern schuldig. 

STELLUNGNAHME 
Zur Berichterstattung Rainer 
Ospelts in der Ausgabe des 
«Liechtensteiner Volksblattes» 
vom 25. Januar 2003 nehmen 
die Verantwortlichen des FC, 
Vaduz wie folgt Stellung: 

Die im Artikel «Wahlparty und 
Autogramme» sowie im persön-j 
liehen Kommentar gemachten 
Unterstellungen, Vorwürfe und 
Mutmassungen des Journalisten 
Rainer Ospelt weisen wir mit 
aller Entschlossenheit zurück. 
Diese Art von unsachlichem und 
polemischem Journalismus ist 
für uns inakzeptabel. Der billige 
Versuch den Verein in eine poli­
tische Ecke zu stellen, ist absolut 
überflüssig und unseriös. Der 
Vorstand des FC Vaduz hat fol­
genden Beschluss gefasst: Dem 
Journalisten Rainer Ospelt wer­
den künftig von Funktionären, 
Spielern und Trainern weder 
Informationen noch Interviews 
gegeben. Selbstverständlich hat 
dies keinen - Einfluss auf die 
Zusammenarbeit mit dem Liech­
tensteiner Volksblatt als Medi­
um. Vorstand des FC Vaduz 

Nur noch zwei Tage bis St. Moritz 
Feierliche Verabschiedung des alpinen WM-Teams 

«Die Pyramide soll Halt symboli-SCHAAN - Am Samstag wird in 
St. Moritz feierlich die Ski-WM 
2003 eröffnet. Gestern wurden 
in der Geschäftsstelle des LSV 
die Liechtensteiner WM-Athle­
ten offiziell verabschiedet. 

* Stefan lenherr 

«Wir sind stolz, eine so grosse und 
starke WM-Mannschaft nach St. 
Moritz schicken zu können. Ich bin 
sicher, dass sie die Liechtensteiner 
Farben international gut präsentie­
ren werden», sagte Chef Alpin 
Klaus Büchel gestern anlässlich 
der offiziellen Verabschiedung der 
Liechtensteiner WM-Athleten. 
Ausserdem überreichte Büchel den 
LSV-Läufern ein kleines Present in 
Form einer Kristall-Pyramide. 

sieren und die Spitze zeigt, wo es 
hingeht», erklärte Büchel und 
wünschte der Delegation viel 
Glück und eine von Verletzungen 
verschonte Weltmeisterschaft. Die 
Damen durften zusätzlich eine rote 
Rose in Empfang nehmen. Mit der . 

. Überreichung der WM-Bekleidung 
fand der offizielle Teil der Verab­
schiedung ein Ende und es durfte 
bei. einem Glas Sekt oder vorzugs­
weise Mineralwasser über die 
bevorstehenden Einsätze diskutiert, 
werden. 

Für die WM wurden acht Läufer 
selektioniert, mit Tamara Schädler 
steht noch eine Athletin auf Abruf 

"bereit. . . 
Mehr auf Seite 23 Kleider machen Leute: Die WM-Athleten In Ihrem neuen Outfit 
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